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Zusammenfassung 
 

Als Reaktion auf Steuerungsdefizite in öffentlichen Unternehmen übernehmen 

Kommunen zunehmend Public Corporate Governance Kodizes. Diese Thesis geht 

der Frage nach, anhand welcher institutionentheoretischer Ansätze diese 

institutionelle Isomorphie bei den Stadtwerken Fellbach erklärt werden kann. Zur 

Beantwortung der Forschungsfrage wurde der Kodex hinsichtlich Genese und 

Funktion in einem theoretischen Rahmen strukturiert sowie Experteninterviews 

erhoben. Im Ergebnis zeigt sich eine Mimese aufgrund von Umweltunsicherheiten 

sowie des Zwangs des „Schattens der Öffentlichkeit“. Der Kodex dient somit in 

einer selbstreferentiellen Logik der Erhöhung der kognitiven Legitimität. Neben 

einer Strukturierungsfunktion kommt dem Kodex die Funktion eines 

Diskursagenten zur institutionalisierten Auseinandersetzung und Rückbesinnung 

mit den normativen Anforderungen der guten Steuerung und Überwachung 

kommunaler Unternehmen zu. Dies spricht für eine mittelbare Struktursteuerung in 

der kommunalen Governance. 
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